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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 12
"Arztehaus am Marienkrankenhaus"
Gemarkung: Schwerte

M 1:500

Ausfertigung mit Begrundung
Stand: 21.06.2007

~ S /
~ /

) 71*“ A TR
-/ 24 parkplitzs,~L L) ]

/ -~/ /) ~_ }
/ ~ / /) ~ /
/ /o / -
/ / / ~
/ / — /
/ / / y — /
/ / / / ~/"~_r A~
~__ / /o \/ / / 7 / S
—~ ~— / \ / [ / / L T~
~_ ~_ / /o / ~_ / / ~_ /
— - ) /) A — / / ~
: ~__ / / ~ / 291 / ~ /
~J / ~ ~ / / 7 /
/o — -~/ / / /
3 50 /) ~—_ ~/ / / /5 /
~ / /
/ /
/) / y /
/ / / /

307

S~
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|. FESTSETZUNGEN NACH DEM BAUGESETZBUCH (BauGB) I.D. FASSUNG VOM 23.09.2004 GEANDERT AM 21.12.2006 UND NACH DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) I.D. FASSUNG VOM 23.01.1990

MaB der baulichen Nutfzung
gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB

GR max. zuldssige Grundfldchen gem. § 16 BauNVO

GF max. zuldssige Geschossfldche gem. § 16 BauNVO

I Zahl der zuldssigen Vollgeschosse als Hochstgrenze
gem. § 16 BauNVO

S Staffelgeschoss

Gebdudehshe als Hochstgrenze in m . NN gem. § 16
BauNVO

GH max.

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

—-—cemamcamancm
j— ]

Baugrenze gem. § 23 (3) BauNVO

Umgrenzung von Fldchen flr besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schufz vor schddlichen Umwelteinwirk—
ungen i. S. des Bundes—Immissionsschutzgesetzes

gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB

Umgrenzung von Fldchen flr besondere Anlagen und

YA Vorkehrungen zum Schutz vor schddlichen

> < . . . .

A AAAaA Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes—Immissionsschutzgesetzes gem. § 9 (1) Nr. 24
BauGB (i.V.m. fextl. Festsetzung Nr. 3)

LPB V Ldrmpegelbereiche (i.V.m. texil. Festsetzung Nr. 3)

Fldchen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zu
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
gem. § 9 (1) Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

zu erhaltender Baum (i.V.m. textl. Festsetzung Nr. 5)

Sonstige Festsetzungen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes gem. § 9 (7) BauGB

r="
L d

Py peppe——

Uberbauung ab einer lichten Hohe von 4,50 m.
Bezugspunkt: KD 118,95

o ——

r Hinweisliche Darstellungen
geplantes Gebdude
geplante Stellpldtze mit ihren Zufahrten

geplante Tiefgarage mit ihrer Zufahrt

< gdrtnerisch gestaltete Freifldchen

BemaBung von Abstdnden

Darstellungen der Plangrundlage
1414/

vorhandene Flurstliicksgrenzen und —nummern
vorhandene Bebauung
vorhandene Geldndehohe

,_/_;,hﬁf/ vorhandene Geldndebdschung

I. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Im Plangebiet ist ein Arztehaus mit zugehdrigen Stellpldtzen, einer Tiefgarage
sowie gdrtnerisch gestalteten Freifldchen zuldssig. Weiterhin befindet sich im
Plangebiet das zum Marienkrankenhaus gehorige Pfarrer—Stelzner—Haus.

2. MaB der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Die Grundfldche der baulichen Anlage fiir das Arztehaus darf eine
GesamtgroBe von 1.100 gm nicht Uberschreiten. Die Geschossfldche des
Arztehauses darf eine GesamtgréBe von 5.445 gm nicht Uberschreiten. Hierin
ist die Fldche der Tiefgarage mit enthalten.

Die Grundfldache flr Stellpldtze, Zufahrten und Eingangsbereiche im gesamten
Planbereich darf eine GesamtgroBe von 1.520 gm nicht Uberschreiten.

Die Grundfldche der baulichen Anlage flr das Pfarrer—Stelzner—Haus darf
eine GesamtgrdBe von 640 gm nicht Uberschreiten. Die Geschossfldche darf
eine GesamftgroBe von 1.920 gm nicht Uberschreiten.

3. Umgrenzung der Fldchen fur besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen im

Sinne des Bundes—Immissionsgesetzes gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24
BauGB

In den mit dem Planzeichen -vvvvvvv— gekennzeichneten Gebieten sind zum
Schutz vor Ldrmeinwirkungen durch den StraBenverkehr auf der BethunestraBe,

B236 bei Neu—, An— und Umbauten passive SchallschutzmaBnahmen
vorzunehmen. Dies beinhaltet den baurechtlichen Schallschutz nach DIN 4109,
d.h. Schallschutzanforderungen an die Fenster, in Ldrmpegelbereich Ill, IV und

V sowie Schallschutz nach Richtlinie VDI 2719, d.h. unter Berlicksichtigung
der vorgenannten Schallschutzanforderungen an die Fenster sind flr Fenster
im Ldrmpegelbereich V schallgeddmpfte Zulufteinheiten vorzusehen.

4. Gdrtnerisch gestaltete Freifldchen
Die nicht Uberbaubaren Freifldchen sind als gdrtnerisch gestaltete Freifldchen
herzurichten.

5. Zuordnung Eingriff — Ausgleich / Ersatzpflanzung

Der durch das Vorhaben ausgeldste Eingriff in Natur und Landschaft kann
innerhalb des Plangebietes nicht ausgeglichen werden. Das errechnete Defizit
von 1.018 Wertpunkten ist unter der Verwendung von eingebuchten Fldchen im
Fladchenpool der Stadt Schwerte durch den Vorhabentrdger abzuldsen. Darliber
hinaus sind flr den Verlust von 6 Bdumen, die durch die Baumschutzsatzung
der Stadt Schwerte geschitzt sind, 8 Bdume gleichwertiger Art mit einem
Stammumfang von 20 cm zu pflanzen. Ndheres ist im Stddtebaulichen

Vertrag zu regeln.

IIl. KENNZEICHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE UBER-
NAHMEN

1. Kennzeichnung gem. § 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB

In dem gesamten Plangebiet liegt eine Immissionsvorbelastung durch die im
Norden angrenzende B 236, BethunestraBe vor.

IV. HINWEISE

1. Schutz des Mutterboden

Mutterboden im Sinne der DIN 18 30, der bei der Errichtung und Anderung
von baulichen Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Verdnderungen der
Erdoberfldche ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor
Vernichtung oder Vergeudung zu schitzen. Der Mutterboden ist vordringlich im
Bebauungsplangebiet wieder einzubauen. Eine Bodenverdichtung ist zugunsten
der Vegeationsentwicklung und Fldchenversickerung zu vermeiden.

2. Bodendenkmadler

Bei Bodeneingriffen im gesamten Plangebiet kdnnen Bodendenkmdler (kultur—
und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Grdben, Einzelfunde,
aber auch Verfdrbungen in der natlrlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und
Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus
erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmdlern ist
der Unteren Denkmalbehdrde und/oder dem Westfdlischen Museum fir
Archdologie/Amt fiir Bodendenkmalpflege, AuBenstelle Olpe, In der Wiiste 4, 57462
Olpe, (Tel.: 02761—9375—0, Fax.: 02761—2466) unverziglich anzuzeigen und die
Entdeckungsstdtte mind. 3 Werktage in unverdnderten Zustand zu erhalten (§ 15

und 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den
Denkmalbehdrden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen—Lippe ist
berechtigt, das Denkmal zu bergen, auszuwerten und flr wissenschaftliche

Erforschung bis zu 6 Monate in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4
Denkmalschutzgesetz NRW).

3. Umweltprifung

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde eine Umweltprifung

durchgefiihrt. Das Ergebnis der Umweltpriifung (der Umweltbericht) ist nach §
2a BauGB Bestandteil der Begrindung.

4. Verwertfung und Einsatz von Sekunddrbaustoffen
Fir die Verwertung und den Einsatz von Sekunddrbaustoffen
(Recyclingbaustoffe, industrielle Reststoffe und Bodenmaterialien) im StraBen—
und Erdbau (z.B. Geldndemodellierungen, Errichtung von Trag— und
Griindungsschichten, Verfillungen) ist gemdB § 7 WHG eine wasserrechtliche
Erlaubnis erforderlich. Diese ist vom Bauherrn bei der Kreisverwaltung Unna,
Fachbereich Natur— und Umwelt zu beantragen. Mit dem Einbau darf erst
nach Erteilung der Erlaubnis durch den Kreis Unna begonnen werden.

5. Kampfmittel

Weist bei Durchflhrung des Bauvorhabens der Aushub auf ungewdhnliche
Verfdrbung hin oder werden Gegenstdnde entdeckt, die nicht zugeordnet
werden konnen oder verddchtig erscheinen, sind die Arbeiten sofort
einzustellen und das Ordungsamt der Stadt Schwerte zu benachrichtigen. Von
diesem Hinweis ist der Tiefbauunternehmer zu unterrichten.

6. Verwendete Gutachten

— Ingenieurbliro fir technische Akustik und Bauphysik ITAB:
"Marienkrankenhaus Schwerte — geplantes Arztehaus: Schallschutz
gegen AuBenldrm’, Dortmund, Oktober 2006

— Stadt— und Verkehrsplanungsbiiro Kaulen: "Verkehrstechnisches
Gutachten Marienkrankenhaus Schwerte”, Aachen, Januar 2006

Verfahrensvermerke

Die Planunterlage stimmt mit dem Liegenschaftskataster Uberein.

Iserlohn, den 03.12.2007

L.S.
Dipl.—Ing. E.—H. Thomas
offentl. best. Verm.—Ing.

Flr die Erarbeitung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanentwurfes.
Die Festlegung der stddtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.

Dortmund, den 27.11.2007
gez.

i. A. Hekmat

Stadtplaner

Der Planungs— und Umweltausschuss des Rates der Stadt Schwerte hat am
18.10.06 gemdB & 12 Abs. 2 BauGB beschlossen, das Verfahren einzuleiten.
Dieser Beschluss wurde gemdB § 2 Abs. 1 BauGB am 03.11.06 ortsiiblich
bekanntgemacht.

Schwerte, 13.11.06
Der Blrgermeister
In Vertretung

gez. Kluge
Technischer Beigeordneter

Die Beteiligung der Offentlichkeit an der Bauleitplanung gemdB § 3 Abs. 1
BauGB ist am 03.11.06 ortstblich bekanntgemacht und in der Zeit vom
13.11.06 bis einschl. 27.11.06 durch Aushang durchgeflihrt worden.

Schwerte, den 01.12.06
Der Blrgermeister
In Vertretung

gez. Kluge
Technischer Beigeordneter

Die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trdger offentlicher Belange
gemdB § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 09.02.07.

Schwerte, 16.02.07
Der Blrgermeister
In Vertretung
L.S.
gez. Kluge
Technischer Beigeordneter

Rechtsgrundlagen

§8 7 (1) und 41 (1) der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein—Westfalen
(GO NW) i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 03.05.2005 (GV NW S. 498).

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI. | S. 2414), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 21.12.2006 (m.W.v.
01.01.2007) (BGBI. | S. 3316).

§ 86 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein—Westfalen (BauO NRW) vom
01.03.2000 (GV NW S. 256), gedndert durch Gesetz vom 12.12.2006 (GV NRW S.
332).

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung
— BauNVO) i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466).

Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58).

Der Planungs— und Umweltausschuss des Rates der Stadt Schwerfe hat am

09.05.07 beschlossen, diesen Plan mit der zugehorigen Begrindung gemdB

§ 3 Abs. 2 BauGB o&ffentlich auszulegen. Die Behdrden und sonstigen Trdger
offentlicher Belange wurden davon gemdB § 3 Abs. 2 BauGB mit Schreiben
vom 01.06.07 benachrichtigt.

Schwerte, 08.06.07
Der Blrgermeister
In Vertretung

gez. Kluge
Technischer Beigeordneter

Stadt Schwerte

Gemarkung Schwerte
Flur 28
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Die offentliche Auslegung dieses Vorhabenbezogenen Bebauungsplanentwurfes
mit der zugehorigen Begriindung ist am 01.06.07 ortsiliblich bekanntgemacht
worden und und erfolgte in der Zeit vom 11.06.07 bis 10.07.07
einschlieBlich.

Schwerte, 18.07.07
Der Blrgermeister
In Vertretung

gez. Kluge
Technischer Beigeordneter

Der Rat der Stadt Schwerte hat am 31.10.07 diesen Vorhabenbezogenen

Bebauungsplan gemdB § 10 BauGB in Verbindung mit §§ 7 und 41 der
Gemeindeordnung NW als Satzung beschlossen sowie die Begrindung hierzu.

Schwerte, 06.11.07

gez. Bockellhr
Blrgermeister

Der Satzungsbeschluss sowie die Begriindung des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes sind gemdB § 10 Abs. 3 BauGB am 19.11.07 ortsiiblich
bekanntgemacht worden.

Schwerte, 20.11.07

Der Blrgermeister
In Vertretung
L.S.
gez. Kluge
Technischer Beigeordneter
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Biro fir Raumplanung, Stadtebau + Architektur
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Der rot überdeckte Teil dieses Bebauungsplanes wird
ersetzt durch den Bebauungsplan Nr. 36a "In der Mülmke - Erweiterung Marienkrankenhaus", der am 29.05.2020 rechtskräftig wurde.
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